Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Sſtebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 18. 


Ratibor, den 3. Maͤrz 1827. 


Subhaftationgd = Patent. 


Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß die zum Nachtaſſe des Haupt⸗ 
Steuer⸗Rendanten Leſt gehörigen Häuſer 


I. das sub Nr. 167 gerichtlich tarirt 
auf 1969 rtlr. 6 ſgr. 8 pf. und 


2. das sub Nr. 176 gerichtlich gewuͤr⸗ 
digt auf 4698 rtr. 5 ſgr. 


zum Zwecke der Vertheilung der Maſſe bf⸗ 
fentlich verkauft werden ſollen, und hierzu 
3 Licitations-Termine in unſerm Seſſions⸗ 
Saale vor dem Herrn Affeffor Kretſch⸗ 
mer naͤhmlich 


der erſte auf den 8. Januar 1827, 
der zweite auf den 5. Maͤrz 1827, 


und der dritte welcher peremptoriſch ift 
auf den 7. May 1827 Vormittags 
um 9 Uhr angeſetzt worden ſind, in wel⸗ 
chem ſich Kaufluſtige vorzuͤglich aber in 
dem letzten zu melden, ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben und zu gewärtigen haben, daß 
dem Meiſtbiethenden die Realitäten zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 


Uebrigens können die Taxen der Rea⸗ 


litäten zu jeder beliebigen Zeit an der Ge⸗ 
richtsſtelle eingeſehen werden. 
Ratibor den 26, October 1826. 


Königl, Stadt: Gericht zu Ratibor. 2 
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Änferer Regiſtratur einz N 
Sudhaſtations-Patenten beygebefteten Ta 


auf 260 rtlr. gerichtlich gewürdigt — ver- 


fuͤgt, und ein einziger mithin peremtori⸗ 
ſcher Bietungs⸗Termin auf den 11. April 
1827 Vormittags um 9 Uhr im Orte Groß⸗ 
Petrowitz angeſetzt worden, wozu alle dies 
jenigen welche nach der Qualitat des Grund⸗ 
ſtuͤcks dergleichen zu beſitzen, fähig und 
annehmlich bezahlen vermögend find, 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
auf die nach Verlauf des Termins etwa 
einkommenden Gebothe nicht weiter gerück⸗ 
ſichtigt werden wird, vielmehr der Beſt⸗ 
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bietende Falls nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, den Zuſchlag zu gewärrigen hat. 
Die Kaufs⸗Bedingungen, werden im Liz 


citations⸗Termine bekannt gemacht werden. 
Ratibor den 18. Januar 1827. 
Das Gerichts = Amt Groß = Perrowig, 
Kretſchmer, 
Juſtitiarius. 


Subhaſtations-Patent. 

Ad instantiam eines Real:Gläubigers, 
ſollen im Wege der nothweudigen Subha⸗ 
ſtatſon, die in dem 1 Meile von Ratibor 
entfernten Dorfe Bojan o w belegene Frey⸗ 
gärtnerftellen, und zwar: 

1) Sub Nr. 1. beſtehend aus circa 13 Pr. 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland und circa 
1 Schfl. 3 Min, Wieſewachs, am 12. 
Dec. e., gewürdigt auf 188 rtlr. 15 far. 
2) Sub Nr. 7. beſtehend aus circa 13 Schfl. 

Garten- und rland und circa I 

chfl. Wieſewachs, gewürdigt 


hend aus circa 13 
und Ackerland, und 
Ran. Wieſe wachs, ges 
2 rtlr. 26 jgr. und 

ſtehend aus circa 14 
land und circa 


x 
Ni 


gen peremtorifchen Biethungs⸗ 
rmine den 30, März 1827 in loco 
Bojanow, 
ferner: 


die daſetoſt belegenen Freygaͤrtnerſtellen, als: 

5) Sub Nr. 32. beſtehend aus circa 13 Pr. 
Schfl Garten: und Ackerland, und circa 
1 Schfl. 3 Mtzn. Wieſewachs, am 13. 
Dec. c. gewhrdigt auf 242 rtlr, 5 ſar. 

6) Sub Nr. 38. beſtehend aus circa 27 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland und circa 
11 Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 
300 rt!r. 16 ſgr. 

7) Sub Nr. 39. beſtehend aus circa 16 
Schfl. Garten⸗ und Ackerland und circa 


. 


1 Schfl. 6 Mtzu. Wieſewachs, gewür⸗ 
auf 285 rtlr. und Br 


8) Sub Nr. 30. beſtehend aus circa. 19 


Schfl. Garten- und Ackerland und circa 

2 Schfl. 1 Mtze. Wieſewachs, gewuͤr⸗ 

digt auf 296 rilr. 16 far. 
in einem einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ 
Termine den 31. Ma i 
Bojanow unter denen in dieſen Termi⸗ 
nen mit dem Extrahenten und den Kauflu⸗ 
ſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen und der 
Beſtimmung, daß dieſe Stellen, aus dem 
beſtehenden Korreal⸗Verband ausſcheiden, 
oͤffentlich verkauft werden. 

Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beyfuͤgen hierzu eingeladen, daß auf das 
Meiſt⸗ und Beſtgeboth — in fo fern nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme er⸗ 
heiſchen — der Zuſchlag ſofort erfolgen 
oll. — 

Die Taxen find jederzeit in unſerer Re⸗ 
A einzuſehen, auch denen bey dem 

niglichen Gericht der Stadt Ratibor und 
an unſerer Gerichtsſtatte zu Kornitz affis 
girten Patenten beygefuͤgt. 

Krappitz, den 20. Dec. 1826. 

Gerichtsamt der Allodial = Herrſchaft 
Kornitz. 


Gebäͤude-Verkauf. 


Auf Antrag der Thomas Mroſeck⸗ 
ſchen Erben wird die ihnen gehdrige auf 
60 rtlr. taxirte Hͤͤuslerſtelle zu Paw lau 
bey Schardzin nebft Scheuer, alles im 
guten Bauſtande, jedoch ohne dem Grund 
und Boden worauf ſie ſtehn, folglich zum 
Abräumen in dem einzigen peremtoriſchen 
Termine den 17. März c. Nachmittags 
2 Uhr in der Häͤͤuslerſtelle ſelbſt — gegen 
baare Zahlung an Meiſtbiethenden verkauft, 
und nach erfolgter Genehmigung der Erben 
dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen. Kauf⸗ 
kuſtige werden hierzu eingeladen. 

Ratibor den 17. Januar 1827. 
Das Gerichts Amt Pawlau. 


* 


rz 1827 in loco 


Schanfvieh:Verlanf, 


Vom Overamte der Herrſchaft Groß⸗ 
Herrlitz im Troppauer Kreiſe, k. k. Anz 
theil Schleſiens, wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht: daß aus den daſigen herrſchaftli⸗ 
chen Schaͤfereyen, ungefähr 100 Stuͤck 2: 
bis Zjährige zum Sprung vollkommen ges 
eignete Elekroral⸗Schaafböcke, dann beys 
läufig 400 Stück zuchttaugliche Elektoral⸗ 
Mutferſchaafe zum Verkaufe beſtimmt ſeyen. 
Man iſt nicht abgeneigt, ſelbe auch in der 

olle abzulaſſen. Es wird daher jeder 
Herr Kaufliebbaber eingeladen, nach Groß⸗ 
Herrlitz, welches 2 Meilen von Troppau 
in der Richtung gegen Freudenthal liegt, 
laͤngſtens binnen 8 Wochen zu kommen, 
und das zum Verkauf beſtimmte Vieh in 
Augenſchein zu nehmen. 

Die Herrſchaft Groß ⸗Herrlitzer 
Schaafheerden find durch ihre Vorzüglich 
keit, Originalität der Race vollfommene 
Auszeichnung und bey hoher Feinheit durch 
moͤglichſte Wollmenge, ſchon ſeit vielen 
Jahren mit Recht beruͤhmt, und man hofft 
mit Zuverſicht, den Wünfchen der Herren 
Kaufliebhaber entſprechen zu kdunen. 
Wirthſchafts Oberamt Groß ⸗Herrlitz im 
Troppauer Kreiſe, k. k. Antheil Schleſiens. 


An 27. Januar 1827. 


Anzeige. 

Das Wirthſchafts⸗Amt in Lubowitz 
verkauft 1000 Scheffel Kartoffeln und vor⸗ 
maglich guten ungedörrten rothen Kleeſaa⸗ 

en. 


— 


g Anzeige. 

Tb Ich bin geſonnen meine, vorm Neuen⸗ 

deſteh. auf dem Walle belegene Beſitzung, 

rium dend in dem Haufe ſub Nro. 11 wo⸗ 

che „ih vier Stuben, zwei Alkoven, Kuͤ⸗ 
ud Boden, mebft Stallungen auf 10 


nn 
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Stuck Vieh, 2 Wagenremiſen, Hofraum, 


ſo wie auch den dabei befindlichen Garten 
von 2 Morgen Flaͤchenraum und einem 
Glashauſe nebſt Stube für den Gärtner, 
von Oſtern d. J. an zu vermiethen. 
Ferner verpachte ich von demſelben Ter⸗ 
mine an: N f 
4.) Ein Viertel Acker nebſt Wieſe auf 
Neugarten belegen und im beſten Kul⸗ 
turzuſtande, und l 
2.) Ein, dem Krankenbauſe gehdͤriges 
Ackerſtuͤck von ro Morgen, mit Klee 
beſaͤet und zu Kartoffeln bedingt. 
Mierh = und Pachtluſtige belieben ſich 
der nähern Bedingungen gefaͤlligſt des Bal⸗ 
digſten bei mir zu melden. 
Ratibor den 2. Maͤrz 1827. 5 
v. Czarnecki. 


g Anzeige. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich Einem 
hochzuverehrenden Publico mit neu ange⸗ 
kommen en: 8 
echten ſchwarzen Saphian. 
N Span apple iR, verſchiedenen C 


bu⸗ 
uren, — E 
ſchwarzen echten lakirten Kalbfellen (ſo⸗ 
wohl im Ganzen als Einzeln) 
e fahlenen und ſchwarzen Kalb⸗ 
ellen i 


Maſtricher⸗, Baſeler⸗ wie auch deut⸗ 
ſchem Sohlleder, — und zugleich mit als 


len Specerey⸗Waaren in beſter Güte, in 


den billigften Preiſen und mit der reelſten 
Bedienung. 


Ratibor den 26. Februar 1827. 
: Jacob Haaſe. 


An zeige. 

In meinem Haufe sub Nr. ö auf dem Ria⸗ 
ge iſt der Oberſtock vom 1. April d. J ent⸗ 
weder im Ganzen oder auch getheilt zu 
vermiethen. Dieſes Logis beſteht aus 5 
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Zimmern, einer Küche, einem Speiſege⸗ 
woͤlbe, einer Holz⸗Remiſe, Bodenraum 


und einen Keller. 5 
Miethluſtige belieben ſich gefaͤlligſt des 
baldigften bey mir zu melden. 
Ratibor den 26. Februar 1827. 
Johanna Galli, 


Wittwe. 


Anzeige. 

Vom T. April d. J. ab, iſt in mei⸗ 
nem auf der Langengaſſe belegenen Haufe 
2 Treppen hoch vorn heraus, eine Stube 
nebſt Alkoven und Boden auch Kolzkam⸗ 
mer zu vermiethen. 

Ratibor den 1. März 1827, 
RR F. A. Bugdoll. 


2 Hlympiſcher Circus 
der Kunſtreiter = Gefellfchaft des Herrn 
Kenebel. 


Sonntag den 4. März zum letztenmale 


eine große brillante Vorftellung in der ed⸗ 


len Reitkunſt. 
Mad. Kenebel und die kleine Virginie 
5 Jahr alt, werden beide zu gleicher Zeit 
auf einem Pferde erſcheinen und eine große 
Scene betitelt: die beiden Cbineſer, 
auf eine noch nicht geſehene Art darſtellen. 
Alle Mitglieder der Geſellſchaft wer⸗ 
den ſich aufs Auferfte beſtreben um einan⸗ 
der den Beifall ſtreitig zu machen. 
Zum Beſchbeiß: Othello, der Mohr 


von Venedig, oder der brave Afri⸗ 


kaner, eine mimiſche Darſtellung von 
Herrn Kenebel. 5 


Anzeige. 

Jemand, der durch den eigenen Beſſtz 
von Ländereien ſich hinlängliche deonomi⸗ 
ſche Kenntniſſe geſammelt hat um als 
Wirthſchaftebeamte einem Poſten gebdrig 
vorſtehen zu konnen, wünfcht, da er jezt 
geſchaͤftslos iſt, einen Poſten als Wirth⸗ 
cbafts⸗ Verwalter ſobald als moͤglich zu 
bernehmen und anzutreten. Erforderli- 
chen Falles iſt er erbötig eine hinlaͤngliche 
Caution zu ſtellen. Auß gefaͤllige Anfra⸗ 
en, weiſt die Redaktion des Oberſchleſi⸗ 
chen Anzeigers denſelben nach. 4 


Ratibor, den 2. März 1827. 8 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


